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Ein  Leser  hat  einige  Fragen  zu  dem  elfseitigen  Brief  des
ehemaligen Apostolischen Nuntius in den Vereinigten Staaten,
Erzbischof Viganò, gestellt, in dem letzterer unter Hinweis
auf zahlreiche Details und unter Nennung von Namen erklärte,
unter  dem  katholischen  Klerus  in  den  USA  herrsche
ungeheuerliche moralische Verkommenheit, und die Verantwortung
für die dabei begangenen Schandtaten reiche bis in die Spitze
der Kirche. Während ich diese „Kommentare“ schreibe, herrscht
riesige  Empörung  über  die  in  diesem  Brief  angeprangerten
Abscheulichkeiten,  und  die  Auswirkungen  sind  sehr
weitreichend. Die letztendlichen Konsequenzen sind im Moment
noch unabsehbar. Hier die vier Fragen des Lesers mit kurzen
Antworten:

1  Was  ist  von  dem  Viganò-Brief  zu  halten?  Ist  er  so
schwerwiegend,  wie  es  den  Anschein  macht?

Ja, weil alles darauf hinweist, dass Erzbischof Viganò ein
ehrlicher Mann ist. Anno 2011 wurde er aus Rom entfernt und in
die USA geschickt, weil er einen vielversprechenden Versuch
unternommen hatte, die Finanzen des Vatikans in Ordnung zu
bringen. Gegenwärtig verbirgt er sich, weil er um sein Leben
fürchtet.  Er  hat  sich  Feinde  gemacht,  mit  denen  nicht  zu
spassen ist.

2 Wird der Brief in der Kirche wie eine Bombe einschlagen,
oder wird er bloss ein Knallfrosch ohne dauerhafte Folgen
sein?

Das  wird  die  Zeit  zeigen.  Die  Verderbnis  in  höchsten
Kirchenkreisen  findet  sicherlich  ihren  Widerhall  in  der
Verworfenheit  unter  den  weltlichen  Machthabern,  den
Politikern, Bankern, Medienvertretern etc. Satan regiert, weil
die Satanisten in allen Domänen miteinander verflochten sind,
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und  sie  werden  es  einem  gewöhnlichen  Erzbischof  nicht
erlauben, ihnen Steine in den Weg zu legen, wenn sie das
verhindern können. In Wirklichkeit hält Gott die Geissel in
der Hand. Kehren die Menschen zu Ihm zurück oder nicht? Wenn
nicht, wird Er den Dienern Satans erlauben, die Kirche und die
Welt weiter in die Neue Weltordnung hinein zu peitschen. Wenn
sich die Menschen wieder Ihm zuwenden, wird schon in nicht
allzu langer Zeit die Weihung Russlands erfolgen.

3  Wird  der  Skandal  Menzingen  dazu  bewegen,  dass  es  sein
Streben  nach  Anerkennung  von  Seiten  des  Papstes  und  Roms
überdenkt?

Das sollte Menzingen gewiss tun, aber ich befürchte, dass dies
nicht der Fall sein wird. Schon seit vielen Jahren schwebt die
in Menzingen ansässige Führung der Bruderschaft in den Wolken,
und  Liberale  pflegen  ihre  Doktrin  nicht  zu  ändern.  Für
Liberale hat die Realität unrecht. Menzingen will um jeden
Preis erreichen, dass die Bruderschaft von Rom anerkannt wird,
und deshalb muss Papst Franziskus auch weiterhin als Freund
gelten. Vielleicht kann sich Menzingen zu dem Eingeständnis
durchringen, dass es zwanzig Jahre lang einen falschen Kurs
eingeschlagen hat, aber eine Kursänderung wird für es nicht
leicht sein. Im Gegensatz dazu hat Erzbischof Lefebvre vor
dreissig Jahren beschlossen, die Konzilspäpste ihren Weg gehen
zu lassen. Der Viganò-Brief hätte ihn durchaus nicht erstaunt.

4 Was machte den Erzbischof so klarsichtig?

Die  Doktrin.  Man  kratze  einen  materialistisch  gesinnten
westlichen Menschen der heutigen Zeit an der Oberfläche, und
man wird häufig einen Erben des Protestantismus finden, der
dazu neigt, Mücken auszusieben, aber Kamele zu verschlucken
(Matthäus  XXIII,  24),  was  bedeutet,  dass  er  Sünden  des
Fleisches  strenger  beurteilt  als  Sünden  des  Geistes  wie
Irrtümer in der Doktrin, oder Häresie. Nun sind Sünden des
Fleisches zwar schwerwiegend genug, um zur ewigen Verdammnis
einer enorm grossen Zahl jener Seelen beizutragen, die in die



Hölle kommen – dies sagte Unsere Liebe Frau zu den Kindern von
Fatima. Doch die Häresie ist es, die den Weg zu diesen Sünden
freimacht. Siehe hierzu Römer I, 21–32. Die Verletzung des
Ersten Gebots führt zu Unreinheit im Allgemeinen (21–24), zu
Homosexualität  im  Besonderen  (26–27)  sowie  zu  allerlei
sonstigen Sünden (28–32). In anderen Worten, an erster Stelle
steht das Erste Gebot und nicht das Sechste.

Somit wird der wahre Skandal von Erzbischof Viganò impliziter
und nicht expliziter angeprangert. Er besteht nicht erstens in
den  perversen  fleischlichen  Sünden,  die  hochrangige
Kirchenvertreter  auf  ihr  Gewissen  laden,  sondern  in  der
offiziellen Idolatrie, die Vatikan II in seinen Dokumenten
begeht und die mehr als alles andere dazu beigetragen haben,
die katholischen Dämme gegen die Unmoral zu schleifen. Wenn
kein Staat Religionen, die eine falsche Doktrin verfechten,
offiziell in Schranken halten soll ( Dignitatis Humanae ),
warum sollte ich dann die katholische Moral beachten, die
meinem Benehmen bestimmte Grenzen setzt? Wenn die Hölle nicht
mehr als „ Indoktrination“ der Kirche ist, warum sollte ich
dann aufhören, nach Lust und Laune zu sündigen? Vatikan II (
Nostra  Aetate,  Unitatis  Redintegratio  )  hat  erklärt,  dass
neben dem Katholizismus auch mehrere andere Religionen ein
bestimmtes Mass an Wahrheit enthalten. Hat mich dadurch nicht
die katholische Kirche selbst gelehrt, dass ich nicht wirklich
Katholik zu sein brauche?

Kyrie eleison.


